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ſtreis von
par den

del. Bald

ruft ).

iſches Ge⸗

baut

Der Freiſchütz . 4¹

Kaspar (bange) . Genügt er dir allein ?

Samiel . Das findet ſich!
Aaspar . Doch ſchenkſt du Friſt , und wieder auf drei Jahr ,

Bring ' ich ihn dir zur Beute dar !

Samiel . Es ſei. — Bei den Pforten der Hölle !

Morgen —er oder dul

rDonner vom Echo wiederholt . Samiel verſchwindet . Der
f ſunken und an deſſen Stelle ſieht

enden Kohlen aus der Tiefe kommen. )

( Dumpf
Totenkopf mit den
man einen klein

iſt
d mit glimm

Hechſler Ruftritt .

Kaspar ſteht auf und trocknet ſich den Schwei
if wird Mar auf einem der Felſen , de

bar. Späterhin Erſcheinungen , die jedoch
nicht berühren . Zuletzt Sami

Kaspar (als er ſich umſieht und die Kohlen erblickt). Trefflich

bedient ! Er thut einen Zug aus der Jagdflaſche . ) Geſegn ' es

Samiel ! — Er hat mir warm gemacht ! — Aber wo bleibt

Max ? —Sollt ' er wortbrüchig werden ? — Samiel , hilf !

Er geht, nicht ohne Beängſtigung , im Kreiſe hin und her. Die Kohlen

drohen zu verlöſchen . Er kniet zu ihnen nieder , legt Reiß auf und

bläſt an. Die Eule und andere Vögel heben dabei die Flügel , als

wollten ſie anfachen. Das er raucht und kniſtert . )

Marx ( eugt ſich von einer Felſenſpitze nach der Schlucht herunter ) .

Recitativ .

Ha ! —Furchtbar gähnt
Der düſtre Abgrund ! — Welch ein Graun !

Das Auge wähnt

In einen Höllenpfuhl zu ſchaun ! —

Wie dort ſich Wetterwolken ballen !

Der Mond verliert von ſeinem Schein !

Geſpenſt ' ge Nebelbilder wallen !

Belebt iſt das Geſtein ,
Und hier —huſch ! huſch !

Fliegt Nachtgevögel auf im Buſch !

Rotgraue , narb ' ge Zweige ſtrecken

Nach mir die Rieſenfauſt !



kaspar (richtet ſich ai
onnen ! (Zu Max. )

recht , mich allein
wird ! ( er hat das

und erhebt dieſen im Geſpräch geg
nach dem Adlerflügel ſtarrend , die

Ich
ſchoß den Adler
länn

hoher Lu
Ich kann nicht — mein

Er bleibt wieder ſtehen1 5 ſtarr no

aus

66

Felſen . )
Weh mir !

So komm doch! die
kann nicht hinab !

Haſenherz ! Klimmſt doch ſonſt wie eine Gemſe !
Max. Si ( Er zeigt nach dem Felſen ,

8 toch vom Mondlicht iſt. Man e t eine weißver⸗ſ
talt , welche Hände erhebt. )

dort ſich w eiſt ,
Iſt meiner Miteer Geiſt !
So lag ſie im Sarg , ſo ruht ſie im Grab ! —
USie fleht mit warnendem Blick ,
Sie winkt z

Kaspar (für ſich). Hilf , Sau miel! (Laut. ) Albert
Ho haho ! — Sieh noch einmal hin ,

Folgen deiner feigen Thorheit erkenneſt .
Geſtalt iſt verſchwunden . Man erblickt Agathes Geſta
gelöſten Locken und wunderlich mit Stroh und Laub 8
Sie gleicht völlig einer Wahnſinnigen , und ſcheint im Begriff , ſich in
den Waſſerfall herunterzuſtürzen . )

Marx. Agathe ! — Sie ſpringt in den Fluß !
Hinab ! ich muß !

( DieGeſtalt iſt verſchwunden . Max klimmt vollends herab. )
( Der Mond fängtan ſich zu verfinſtern . )

Kaspar (höhniſch für ſich). Ich denke wohl auch !
Mas cheftig zu Kaspar) . Hier bin ich! Was hab ' ich zu

thun ?

*

alt, mit auf⸗



Gemſe !
m Felſen ,
eweißver⸗

rſchleierte
mit auf⸗

zufgeputzt.
iff, ſich in

rab. )

ich zu

Der Freiſch

n die Jagdflaſche zu, die Mar wegle gt). Zuerſt
t iſt kühl und feucht . — Willſt du ſelbſt

Nein ! das iſt wider die Abrede .
ſſ Tritt in den Kreis ! Er iſt eine

zeiſtergewalt vom mament bis

zum unterſt — Was du auch hören und ſehen

bahlte dich
5

Tuhiß 55
it eigenem heimlichen Grrauen. )

eicht ein Unbekannter , uns zu heelfen , [ wäre es

ein ſchwarzer Reiter auf ſchwarzem , ffunkenſp ühen den
was innert ' s dich ? Kömmt andres , was thut ' s

das ſieht ein Geſchiter gar nicht !
(tritt in den Kreis) . O wie wird das enden !

r. Umſonſt iſt der Tod ! Nicht ohne Widerſta nd

verborgene Naturen den Sterblichen ihre Schätze .

5 du mich ſelbſt zitternſiehſt ,ddann komm mir zu

Lilfe50 rufe , was ich rufen werde . Sonſt ſind wir

verloren .
Marx

—. —
eine Bewegung des Eir wurfs ) .

Stilll Die Augenblicke ſind koſtbar ! ( Der Mond

nalen Strich verfinſtert , Kaspar nimmt die Gi 5

e. ) Merk auf , damit du die Kunſt lernſt . ( Er nimmt die

en aus der Jagdtaſche und wirft ſie nach und nach hinein. )

erſt ddas Blei . — Etwas geſtoßenes Glas von zer⸗

chenen Kirchfenſt ern ; das findet ſich! — Etwas Oꝛ5
5 —Drei Kugeln , die

ſchon
einmal getroffe n —

hte
Auge eines Wiedehopofs! Das linke eil nes Luchſes

batum est ! — Und nun den Kugel ſegen !

( In drei Pauſen ſich mit dem Kopf gegen die Erde neigend

Nelodram .

Schütze ,der im Dunkeln wacht !

Samiel , Samiel ! hab ' acht !

Se mir bei in dieſer Nacht ,

Bis der Zauber iſt vollbracht !
Salbe mir ſo Kraut , als Blei ,

Segn ' es ſieben , neun und drei ,
Daß die Kugel tüchtig ſei !

Samiel ! Samiel ! herbei!



Freiſchütz .

Die Maſſe in der gähren und zu ziſchenund gi
0 Eine Wolke läuft über den Moe ganze Gegend nur noch von dem Herdf

dem faulen Holz des Baums beleuchtet iſt.
die Kugel aus Form fallen und ruft : Eins !
holt : Eins ! Wald gel kommen herunter , ſetzen ſi
hüpfen und flattern . Kaspar zählt
ſchwarzer Eber raſchelt durchs
Kaspar ſtutzt und zählt : rei! — Echo:Dreil Ein m erhebt
ſich, brauſt , bricht der Bäume , jagt Funken vom Feuer —
Kaspar zählt ängſtlich er ! — Echo: Vier ! Man

einen grünlichweißen S

vorüber .

Peitſchengeknall und Pferdegetrappel . Vier
Räder rollen vorüber , ohne daß man weger
eigentliche Geſtalt oder den Wagen gewahr
immer ängſtlicher , zählt : Fünf ! — Echo:
Wiehern in der Luft. Nebelgeſtalten von Jägern zu 8 f unuß und zu R

n , ziiehen in der Höhe vorüber .
Kaspar . as
Chor des wilden geeres . Durch Ber

Durch Thau und Wolken , Sturn
Durch Höhle, Sumpf und Erdenklu
Durch Feuer , Erde , See und Luft !

Wau !Jaho ! Ja Ahol Wau ! Wau !
Kaspar Sechs ! Wehe ! — Echo: Sechs ! Wehe ! Der

ganze Himmel wird ſchwarze Nacht, die vorher miteinander kämp ndenfen
Gewitter treffen zuſammen und entladen ſich

r
mit furchtbaren Blitzer

und Donnern . Platzregen fällt ; dunkelblaue Flammen ſchlagen aus
der Erde ; Irrlichter zeigen ſich auf den Beerge n. Bäume werden
praſſelnd aus den Wurzeln geriſſen ; der Waſſerfall ſchäumt und tobt ;
Felſenſtücke ſtürzen herab. Man h
Die Erde ſcheint zu wanken. K zuckend und ſchreiend : Se
Samiel ! Samiel , hilf ! — Sieben ! — Samiel ! —
Sieben ! — Samiel ! ( Kaspar wird zu Boden geworfen. )

Maxr ggleichfalls vom Sturm hin⸗ und hergeſchleudert , ſpringt au
dem Kreis, faßt einen Aſt des verdorrten Baums und ſchreit). Samiel!
EIn demſelben Augenblicke fängt das Ungewitter an, ſich zu b
an der Stelle des verdorrten Baums ſteht der ſchwarze Jäger , nach
Maxens Hand faſſend).

ört von allen Seiten Wett



mund giebt
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vei! Ein
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irm erhebt

Feuer —
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)he! Der
mpfenden
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agen aus
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Samiel !
— Echo:

ingt aus
Samiel !
ruhigen ,
zger, nach

Zwei fürſtliche Jäger von rechts.

Der Freiſchütz .

Famiel (mit furchtbarer Stimme) . Hier bin ich!

Mas (ſchlägt ein Kreuz und ſtürzt zu Boden) .

Es ſchlägt Eins. Plötzliche Stille . )

Jamiel äſt verſchwunden) .
Kaspar (liegt noch mit dem Geſicht zu Boden) .

Mas (richtet ſich konvulſiviſch auf).

Nr . 11. Entre⸗ - Akt .

Dritter Aufzug .

Tag . Kurze Waldſcene .

Man hört von hinten her von Zeit zu Zeit Jagdmuſik .

Erſter Ruftritt . “)
väter Mar und Kaspar . Zuletzt

noch ein fürſtlicher Jäger .

Erſter Jäger . Es iſt herrliches Jagdwetter !

Zweiter Jäger . Nimmermehr hätt ' ich das geglaubt ; bis

gegen Morgen war ein Mordlärm !

Erſter Zäger . Beſonders in der Wolfsſchlucht ſoll ganz

und gar der böſe Feind gehauſt haben .

Zweiter Jäger . Das iſt ein für allemal ſeiner Groß⸗

mutter Luſtwäldchen .
Erfler Jäger . Dort giebt ' s Windbrüche ! Mannsdicke

Stämme ſind zerſplittert wie Rohrſtäbe , Rieſentannen

ſtrecken die Wurzeln gen Himmel .

Zweiter Jäger . Ja , ja, man weiß ſchon , wer dort ſein

Weſen treibt .
Erſter Jäger . Mit deinen Fratzen ! laß uns gehen ! ( Sie

wollen ſich nach links entfernen . )

Dieſe erſte Verwandlung des dritten Aktes wird häuſig ge⸗
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